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Übersicht Finanzkennzahlen Haushalt 2023
Stand: 5. Juli 2021

Plan 2022 Plan 2023 Differenz Erläuterung

Steuerkaftsumme 486.560.894 EUR 488.711.630 EUR 2.150.736 EUR

Die Steuerkraftsumme der kreisangehörigen Städte und Gemeinden im 

Landkreis Konstanz steigt, nach aktueller Steuerschätzung vom Mai 2022, für das 

Jahr 2023 um rund 2,2 Mio. EUR (0,4 %). Im Landesdurchschnitt steigen die 

Steuerkraftsummen der Gemeinden um 1 %.

Erträge aus dem FAG 79.819.044 EUR 88.664.637 EUR 8.845.593 EUR

Aufwendungen aus dem FAG -17.175.474 EUR -16.513.879 EUR 661.595 EUR

Ergebnis aus dem FAG 62.643.570 EUR 72.150.758 EUR 9.507.188 EUR

Grunderwerbsteuer 28.000.000 EUR 27.000.000 EUR -1.000.000 EUR
Ist 2021: 28,7 Mio. EUR; Hochrechnung 2022 27,0 Mio. EUR. Wert für Plan 2023 

auf Basis der Prognose 2022.

Kennzahl 1: 

Veränderung der Nettoeinnahmen aus 

dem FAG (inkl. Grunderwerbsteuer)

90.643.570 EUR 99.150.758 EUR 8.507.188 EUR

Hebesatz 31,50%

Kennzahl 2:

Kreisumlagevolumen bei gleichem 

Hebesatz

153.266.682 EUR 153.944.163 EUR 677.482 EUR

Kennzahl 3:

Investitionsvolumen (Saldo aus 

Investitionstätigkeit)

15.856.750 EUR 31.651.550 EUR 15.794.800 EUR Aktueller Stand der Mittelanmeldung - vor Abschluss der Budgetgespräche.

Kennzahl 4:

Einplanbare Eigenmittel aus Vorjahren
15.667.928 EUR 5.000.000 EUR -10.667.928 EUR

Für den HH 2023 kann aufgrund des frühen Planungsstadium noch keine 

definitve Aussage zu den Eigenmittteln aus Vorjahren getroffen werden. Im 

Hausplan 2022 wurden für die mittelfristigen Finanzplanungsjahren 2023-2025 

Eigenmittel aus Vorjahren zum Stand 31.12.2021 in Höhe von rund 5 Mio. EUR 

eingeplant.

Kennzahl 5:

Nettoneuverschuldung
0 EUR 0 EUR 0 EUR

Für den HH 2023 kann aufgrund des frühen Planungsstadium noch keine 

Aussage zur Neuverschuldung getroffen werden.

Bei unverändertem Kreisumlagehebesatz von 31,50% würde das 

Kreisumlageaufkommen in 2023 wegen der leicht erhöhten Steuerkraftsumme 

um rund 0,7 Mio. EUR steigen.

Es liegt noch kein Haushaltserlass für das Jahr 2023 vor. Die Beträge sind auf 

Basis der Mai-Steuerschätzung 2022 geschätzt. 


